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Der farbige Teil wird mit der Fusion zur Zivilschutzregion Niederamt. 
FOTO: ZFG  

Die Zivilschutzregionen Schönenwerd und Mittel-

gösgen sollen fusionieren 
Die dazugehörige Vereinbarung soll am 1. Januar 2015 in Kraft treten 
 

An der ersten Sitzung nach 

den Herbstferien befasste 

sich der Rat unter anderem 

mit der Fusion Zivilschutz. 
 
 Der Gemeinderat Gretzenbach 

hat im Juni 2014 den Grundsatzent-

scheid gefällt, dass die Bevölke-

rungsschutzregion Schönenwerd mit 

Mittelgösgen fusionieren soll. Im 

Frühling hat der Regierungsrat die 

Botschaft zuhanden des Kantonsra-

tes „Teilrevision des Einführungsge-

setzes zur eidgenössischen Bevölke-

rungs- und Zivilschutzgebung“ ver-

abschiedet. Die Bevölkerungs-

schutzkreise sollen unter anderem 

anstelle von bisher mindestens 6‘000 

Einwohnern neu mindestens 20‘000 

Einwohner umfassen. Das Gesetz 

soll per 1. Januar 2015 in Kraft tre-

ten. Mit dieser Gesetzesänderung 

werden die Gemeinden verpflichtet, 

die Ausweitung der Bevölkerungs-

schutzkreise innerhalb eines Jahres 

umzusetzen. Zudem kann das Kom-

mando des Zivilschutzes Schönen-

werd ab dem kommenden Jahr nicht 

mehr besetzt werden. Aus den ge-

nannten Gründen sollen die regiona-

len Bevölkerungsschutzkreise Mit-

telgösgen und Schönenwerd zur 

Zivilschutzregion Niederamt zu-

sammengeführt werden.  

 

Gretzenbach soll Leitgemeinde 
sein 
 Vorgesehen ist, dass die Zivil-

schutzstellenleitung für die ganze 

Region in Lostorf geführt wird. Die 

Funktion der Leitgemeinde soll die 

Gemeinde Gretzenbach übernehmen. 

Diese führt die Verwaltung und ist 

der Ansprechpartner des Kantons. 

Gretzenbach war bis anhin bereits 

Leitgemeinde der Zivilschutzregion 

Schönenwerd.  

Zwischenzeitlich wurde eine neue 

Vereinbarung ausgearbeitet und vom 

Kanton in einer Vorprüfung geneh-

migt. Das letzte Wort haben nun die  

 

Gemeindeversammlungen. Der Sou-

verän muss die neue Vereinbarung,  

welche per 1. Januar 2015 in Kraft 

treten soll, an der Budget-

Gemeindeversammlung verabschie-

den. Wenn alle Souveräne dieser 

Änderung zustimmen, werden ab 

dem neuen Jahr folgende Gemeinden 

der Zivilschutzregion Niederamt 

angehören: Däniken, Eppenberg-

Wöschnau, Gretzenbach, Lostorf, 

Niedergösgen, Obergösgen, Rohr, 

Schönenwerd, Stüsslingen, Walters-

wil und Winznau. 

 

 

 

 

In Kürze 
 Im Rahmen des Projekts Eppen-

bergtunnel werden in der Güterstras-

se Kanalisationsarbeiten vorgenom-

men. Die Güterstrasse ist aus diesem 

Grund ab 3. November bis voraus-

sichtlich 19. Dezember 2014 ge-

sperrt. 

 Urs Schenker, Präsident der Fi-

nanzkommission, hat nach 10 Jahren 

als Mitglied, neun davon als Präsi-

dent, die Demission per 31. Dezem-

ber 2014 eingereicht. Für die seriöse 

Ausführung dieses Amtes ist es ihm 

aus beruflichen Gründen nicht mehr 

möglich, die notwendige Zeit aufzu-

bringen.  

 Die Strasse Im Lehen wies grosse 

Löcher auf. Diese konnten zwi-
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schenzeitlich durch die Firma Valli 

geflickt werden. 

 Der Gemeinderat genehmigte die 

Schlussabrechnung für die Abfall-

wägesysteme Staldenacker und Mat-

tenweg. Es resultiert erfreulicher-

weise eine Kreditunterschreitung. 

 Für die Gemeindeanlässe Neu-

jahrsapéro, Bundes- und Jungbürger-

feier sowie für den Jungbürgeraus-

flug ist im Jahr 2015 turnusgemäss 

die SVP zuständig. 

 Finanzverwalter Hans Vögeli 

konnte am 1. Oktober sein 20 jähri-

ges Dienstjubiläum auf der Gretzen-

bacher Gemeindeverwaltung feiern. 

Der Gemeinderat bedankt sich für 

seinen grossen Einsatz zugunsten der 

Gemeinde Gretzenbach. 

 Der Kanton verlangt von der Sozi-

alregion unteres Niederamt SRUN, 

dass bis Ende November 2014 20 

Asylbewerber aufgenommen wer-

den. Zusätzlich müssen bis zu die-

sem Zeitpunkt Vorschläge für weite-

re 26 Plätze vorliegen. Unterdessen 

konnte die SRUN insgesamt 42 Plät-

ze ausfindig machen. Vier davon 

sind in Gretzenbach.  

 Am 22. Oktober 2014 fand der 

offizielle Spatenstich für die Über-

bauung Alterswohnungen Lismera-

cker statt. Seither ist mit dem Aus-

hub begonnen worden. 

 Das Trinkwasser von Gretzenbach 

wurde durch die Firma Bachema 

untersucht. Alle Proben entsprachen 

den bakteriologischen und chemi-

schen Anforderungen. Das Wasser 

weisst einen französischen Härtegrad 

von 33.5 auf und der Nitratgehalt 

liegt bei 22.2 mg/l. 

 Im März 2015 werden die 14 Ur-

nengräber (zwei Reihen) seitlich der 

Pfarrkirche aufgehoben. Die Aufhe-

bung wird im Niederämter-Anzeiger 

publiziert. Die Angehörigen haben 

die Möglichkeit bis anfangs März 

die Gräber zu räumen, ansonsten 

wird der Werkhof diese Arbeit vor-

nehmen. 

 Die Schulanlagen wurden leider 

von Vandalismus aufgesucht. Die 

Vorfälle geschahen während den 

Herbstferien. Der Gemeinderat wird 

nun die Aufzeichnungszeiten der 

Überwachungsanlage überprüfen. 

 Der Gemeinderat nahm zur Kennt-

nis, dass Doris Engeler, Lehrperson 

Kindergarten, neu das Präsidium der 

Fraktion Kindergarten Lehrpersonen 

im Solothurner Lehrerverband über-

nommen hat. 

 Der Elterndraht und die Schule 

Gretzenbach stellten beim Gemein-

derat einen Antrag um eine Defizit-

garantie zur Einführung des Mittags-

tisches. Der Gemeinderat lehnte 

dieses Gesuch ab, allerdings wäre 

der Rat bereit die Bibliothek Meridi-

an für den Mittagstisch gratis zur 

Verfügung zu stellen. 
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